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Gliederung

I. Fauna-Flora-Habitat Richtlinie 92/42/EWG

II. Beitrag der Bundesländer zum FFH-Bericht an die EU

1. Daten zur Verbreitung der Arten (und Lebensraumtypen (LRT))

2. Bundesstichproben-Monitoring der Arten (und LRT)

3. Erhaltungszustand der Arten (und LRT)

→ „Hessen-Ampel“
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I. Fauna-Flora-Habitat Richtlinie 92/42/EWG

➢ Vorgaben der EU Kommission: Format des 

Berichts → Standardisierung

➢ verbindliche Referenzen zum FFH-Bericht 2025 

(z. B. Checklisten Arten & Lebensraumtypen, 

Referenzen zu Beeinträchtigungen & 

Gefährdungen) befinden sich auf dem Art. 17 

Reference Portal

➢ GUIDELINES ON CONCEPTS AND 

DEFINITIONS ARTICLE 17 OF DIRECTIVE 

92/43/EEC – Reporting period 2019–2024

➢ Berichtszeitraum (BZR) 2019-2024

Quelle: https://cdr.eionet.europa.eu/help/habitats_art17

Quelle: https://cdr.eionet.europa.eu/help/habitats_art17/Reporting2025/Final%20Guidelines%20Art.%2017_2019-2024.pdf/
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II. Beitrag der Bundesländer zum FFH-Bericht an die EU

➢ Datenquellen:

➢ Selbst beauftragte Daten → Artgutachten = Landesmonitoring, 

FFH-Monitoring „Bundesstichproben-Monitoring“, 

Artenhilfskonzepte, Sondergutachten

➢ Grunddatenerfassung (GDE; RP)

➢ Nationalpark/ Biosphärenreservat

➢ Artenschutzprojekte (RPen z.B. Gelbbauchunken-Projekt)

➢ Daten Dritter (z.B. Verbände, Universitäten, Ehrenamtliche 

Facharbeitsgruppen)

➢ Citizen Science (Meldeportal)

➢ landesweite Artendatenbank (Hebid/AKH) → Bericht 
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1. Daten zur Verbreitung der Arten
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Meldung hessischer Verbreitungsdaten

➢ Daten = 2012-2023 vs. BZR = 2018-2024

➢ Cadenza → Karte

➢ Raster wurden bis Frühjahr 2024 an BfN gemeldet
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1. Daten zur Verbreitung der Arten
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1. Daten zur Verbreitung der Arten

Aktuelles natürliches Verbreitungsgebiet (Range)

➢ aktuellen Vorkommen gerastert (schwarze 

Punkte) und grob berechnetes aktuelles 

natürliches Verbreitungsgebiet (grüne Fläche = 

Range)

➢ Grundlage Bewertungs-Level: Biogeographische 

Regionen

➢ Atlantische Region

➢ Kontinentale Region

➢ Alpine Region
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2. Bundesstichproben-Monitoring der Arten

• Ergebnis eines mehrjährigen intensiven 

Abstimmungsprozesses zwischen 

Länderfachbehörden & -ministerien, Bundesamt für 

Naturschutz, Bundesumweltministerium, Expertinnen 

und Experten

• beruht auf Stichproben von mind. 63 Probeflächen 

(oder Totalzensus) je Schutzgut pro biogeografischer 

Region für Arten & LRT (Ausnahme Anhang-V-Arten)
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Quelle: BfN-Skript 278 https://www.bfn.de/sites/default/files/BfN/service/Dokumente/skripten/skript_278.pdf

https://www.bfn.de/sites/default/files/BfN/service/Dokumente/skripten/skript_278.pdf
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Frauenschuh: seit 2015 4 Monitoringflächen
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2. Bundesstichproben-Monitoring der Arten

➢ Bewertungsschemata legt Kriterien & Maßstäbe für 

Erfassung der Daten & Bewertung der Ergebnisse 

der einzelnen Probeflächen fest

➢ Bewertung einzelner Vorkommen anhand aller im 

Gelände erfassten und dokumentierten 

Teilparameter

➢ enthält Standarderfassungsmethode & 

Bewertungsbögen

➢ drei Hauptkriterien:

➢ Zustand der Population

➢ Habitatqualität

➢ Beeinträchtigungen
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2. Bundesstichproben-

Monitoring der Arten
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2. Bundesstichproben-Monitoring der Arten
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2. Bundesstichproben-Monitoring der Arten

FFH-Monitoring Frauenschuh Hessen 

2004: Erstes Artgutachten diente der Bestandsaufnahme

Seit 2009 regelmäßige Monitorings nach Vorgabe des BfN
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Jahr 2004 2007 2009 2011 2013 2015 2017 2018 2020 2022

UG
AHK BUMO / 

LAMO
BUMO LAMO BUMO BUMO LAMO BUMO BUMO

CyprCalc_UG_0004 C B B B B C B C C

CyprCalc_UG_0024 B B - C C B C B C

CyprCalc_UG_0031 B A B A B B B A B

CyprCalc_UG_0038 B B B B A A B B B
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3. Erhaltungszustand der Arten → „Hessen-Ampel“
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Elektronische Ausfüllhilfe vom BfN zur Verfügung gestellt.
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3. Erhaltungszustand der Arten → „Hessen-Ampel“

1. Allgemeine Informationen

2. Karten (u.a. sensible Art? → Frauenschuh in HE=Ja, EU=Nein) 

3. Informationen zu Anhang V Arten (Entnahme)

4. Biogeographische Region (Informationsquellen)

5. Natürliches Verbreitungsgebiet 

6. Population 

7. Habitat

8. Hauptbeeinträchtigungen und -gefährdungen

9. Erhaltungsmaßnahmen

10. Zukunftsaussichten

11. Schlussfolgerungen (Erhaltungszustand)

12. Natura 2000 (alle FFH-Gebiete) für Arten des Anhangs II

16

©: Uwe M. Barth
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3. Erhaltungszustand der Arten → „Hessen-Ampel“

5. Natürliches Verbreitungsgebiet

➢ Fläche des aktuellen Verbreitungsgebietes in BGR: km² (BfN)

➢ Kurzzeittrend: stabil (0), zunehmend (+), abnehmend (-), 

stark abnehmend (--), unsicher (u), unbekannt (x)

➢ Günstiges natürliches Verbreitungsgebiet (FVR):

➢ günstiger Referenzwert ≈ aktueller Wert (<2% kleiner)

➢ günstiger Referenzwert > aktueller Wert (2-10% kleiner)

➢ günstiger Referenzwert >> aktueller Wert (11-100% 

kleiner)

➢ Veränderung der Fläche zwischen Berichtszeiträumen?
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6. Population

➢ Populationsgröße (LAEA 5x5 = DE-Einheit)

➢ Kurzzeittrend: stabil (0), zunehmend (+), abnehmend (-), stark 

abnehmend (--), unsicher (u), unbekannt (x)

➢ Günstige Gesamtpopulation (FVP): 

➢ günstiger Referenzwert ≈ aktueller Wert (<5% kleiner)

➢ günstiger Referenzwert > aktueller Wert (6-25% kleiner)

➢ günstiger Referenzwert >> aktueller Wert (26-100% kleiner)

➢ Veränderung der Populationsgröße zwischen 

Berichtszeiträumen? 
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© K. Albert

3. Erhaltungszustand der Arten → „Hessen-Ampel“
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3. Erhaltungszustand der Arten → „Hessen-Ampel“

7. Habitat

➢ Ausreichende Fläche und Qualität?

➢ Kurzzeittrend: stabil (0), zunehmend (+), abnehmend (-), 

stark abnehmend (--), unsicher (?), unbekannt (u)

19
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3. Erhaltungszustand der Arten 

→ „Hessen-Ampel“

11. Schlussfolgerungen 

(Erhaltungszustand)

➢ Matrix zur Berechnung des 

Erhaltungszustands
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Parameter 

Günstig (Favourable) (grün) 

Ungünstig - Unzureichend 

(Unfavourable - 

Inadequate (gelb) 

Ungünstig - Schlecht (Unfavourable – 

Bad) (rot) 

Unbekannt (Unknown) 

(Angaben für Bewertung 

nicht ausreichend)

aktuelles 

natürliches 

Verbreitungsgebiet 
(innerhalb der 

betreffenden 

biogeografischen 

Region)

stabil (Abnahme und 

Zunahme ausgeglichen); oder 

zunehmend 

UND nicht unterhalb des 

günstigen natürlichen 

Verbreitungsgebietes 

(„favourable reference 

range“)

anderweitige Kombination starker Rückgang: entsprechend 

einem Verlust von mehr als 1 % pro 

Jahr innerhalb des vom jeweiligen 

Mitgliedstaat genannten Zeitraums

ODER

mehr als 10 % unterhalb des günstigen 

natürlichen Verbreitungsgebietes 

(„favourable reference range")

Es liegen keine oder nicht 

ausreichend gesicherte 

Erkenntnisse vor.

Population Population/en nicht kleiner 

als die günstige 

Gesamtpopulation 

(„favourable reference 

population“)

UND

Fortpflanzung, Mortalität und 

Altersstruktur nicht vom 

Normalwert abweichend 

(Angaben soweit Daten 

hierzu vorliegen)

anderweitige Kombination starker Rückgang: 

entsprechend einem Verlust von mehr 

als 1 % pro Jahr (%-Wert des 

Mitgliedstaats kann bei 

entsprechender Begründung hiervon 

abweichen) innerhalb des vom 

jeweiligen Mitgliedstaat genannten 

Zeitraums 

UND  

unterhalb des Wertes für eine 

günstige Gesamtpopulation 

(„favourable reference population“) 

ODER

mehr als 25 % unterhalb der günstigen 

Gesamtpopulation

ODER

Fortpflanzung, Mortalität und 

Altersstruktur weichen stark von den 

normalen Parametern ab (Angaben 

soweit Daten hierzu vorliegen)

Es liegen keine oder nicht 

ausreichend gesicherte 

Erkenntnisse vor.

Habitat der Art Die Habitatfläche ist groß 

genug (und stabil oder 

zunehmend) 

UND die Habitatqualität 

eignet sich für den 

langfristigen Fortbestand der 

Art.

anderweitige Kombination Die Habitatfläche ist klar erkennbar 

nicht groß genug, um den langfristigen 

Fortbestand der Art sicherzustellen.

ODER

Die Habitatqualität ist schlecht und 

ermöglicht damit klar erkennbar nicht 

den langfristigen Fortbestand der Art.

Es liegen keine oder nicht 

ausreichend gesicherte 

Erkenntnisse vor.

Zukunftsaussichten 
(im Hinbl ick auf 

Population, 

Verbrei tung und 

Verfügbarkeit von 

Habitat)

Wesentliche Belastungs- und 

Gefährdungsfak-toren für die 

Art sind nicht signifikant, der 

Fortbestand der Art ist somit 

langfristig gesichert.

anderweitige Kombination Auswirkung von Belastungs- und 

Gefährdungsfaktoren auf die Art 

gravierend, sehr schlechte 

Zukunftsaussichten, langfristiger 

Fortbestand der Art gefährdet

Es liegen keine oder nicht 

ausreichend gesicherte 

Erkenntnisse vor.

Gesamtbewertung 

des 

Erhaltungszustands

alle „grün“ ODER drei „grün“ 

und ein „unbekannt“

ein oder mehrere „gelb“, 

aber kein „rot“
ein oder mehrere „rot“

zwei oder mehr 

„unbekannt“ in 

Kombination mit „grün“ 

oder alle „unbekannt“

Erhaltungszustand



Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie

Abteilung Naturschutz – Zentrum für Artenvielfalt

Dezernat N2 Arten

21

3. Erhaltungszustand der Arten 

→ „Hessen-Ampel“

Table 13: Assessing the future prospects of a parameter (Steps 1 and 2)

Step 1 Future trends of parameters
Step 2 Future prospects of a 
parameter

Balance between threats 
and measures

Predicted future trend 
reflects balance 

between threats and 
measures

Current 
conservation status 

of parameter

Resulting future Prospects of 
parameter (over next 12 

years)

Balance between threats 
acting on the parameter 
(mostly threats with Low 
or Medium impact) and 

conservation measures; no 
real change in status of the 

parameter expected

overall stable Favourable good

Unfavourable-
inadequate

poor

Unfavourable-bad bad

unknown unknown

Threats expected to have 
negative influence on the 
status of the parameter 

(threats with mostly High 
or Medium impact), 

irrespective of measures 
taken

negative / very negative
Favourable 

poor 
(negative)

bad (very 
negative)

Unfavourable-
inadequate

poor
(negative)

bad (very
negative)

Unfavourable-bad bad

unknown
poor 

(negative)
bad (very 
negative)

None (or only threats with 
Low impact) and/or 

effective measures taken: 
positive influence on the 
status of the parameter 

expected

positive / very positive Favourable good

Unfavourable-
inadequate

poor (positive)
good (very 
positive)

Unfavourable-bad poor (positive)
good (very
positive)

unknown poor (positive)
good (very
positive)

Threats and/or measures 
taken unknown or 

interaction not possible to 
predict

Unknown Favourable 

unknown

Unfavourable-
inadequate

Unfavourable-bad

unknown

10. Zukunftsaussichten (future prospects)

➢ für alle Einzelparameter: Natürliches 

Verbreitungsgebiet, Population, Habitat

➢ gut / mäßig / schlecht / unbekannt

➢ Ergibt sich aus Schlussfolgerungen und dem 

Verhältnis von Gefährdungen bzw. 

Beeinträchtigungen und Maßnahmen

➢ Ableitung nach Schema (Tab. 13, Guidelines)
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3. Erhaltungszustand der Arten → „Hessen-Ampel“

11. Schlussfolgerungen 

(Erhaltungszustand)

➢ Ergebnis der Zukunftsaussichten 

und Gesamtbewertung des 

Erhaltungszustandes nach worst-

case-Regel 
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Frauenschuh (Cypripedium calceolus)

Bewertung Hessen („Hessenampel“)

Ergebnis Hessen 2007 Ergebnis Hessen 2013 Ergebnis Hessen 2019 Ergebnis Hessen 2025
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Frauenschuh (Cypripedium calceolus)

Bewertung Deutschland – Kontinentale Region
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Ergebnis Deutschland 

2007

(kontinentale Region) 

Ergebnis Deutschland 2013 

(kontinentale Region) 

Ergebnis Deutschland 2019 

(kontinentale Region) 

Ergebnis Deutschland 2025

(kontinentale Region) 
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Frauenschuh (Cypripedium calceolus)

Bewertung EU – Kontinentale Region
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Ergebnis EU 2007

(kontinentale Region) 

Ergebnis EU 2013

(kontinentale Region) 

Ergebnis EU 2019

(kontinentale Region) 
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